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LeijlmgsWe der jlüdlischen Elratzenbahnen erreichl
Die Wiener städtischen Straßenbahnen waren stets

eine Art Wirtschaftsbarometer. Ging es den Wienern
gut, dann hatte die Straßenbahn viel zu tun , um ihren
Vcrkehrsaufgabcn gerecht zu werde». In den Krisen-
jahrcn der Nachkriegszeit litt der Straßenbahnbctrieb
außerordentlich, weil die verarmte Wiener Bevölkerung
zu Fuß ging, um die Fahrtauslagen zu sparen.

Als nach dem Umbruch im Jahre 1938 Wien seine
alte Sendung als deutsche Ausfallspforte nach dem Tüd-
vsten wieder übernahm, setzte sprunghaft ein großer
Wirtschaftsanfstiegein. Tie vielen Arbeitslosen der Bor¬
jahre wurden in wenigen Monaten wieder m den Ar¬
beitsprozeß eingeschaltet und die Straßenbahn mußte seit
dieser Zeit ununterbrochen neues Personal aufnehmen,
um den großen Berkehrsanforderungen entsprechen zu
können. Ta sich der Wiener Verkehr in den letzten Mo¬
naten vor Kriegsausbruch nahezu sichtbar von Tag zu
Tag steigerte, wurde auch mit den Vorarbeiten zum Bau
einer U-Bahn begonnen, die, ähnlich wie in mehreren
Städten des Altreiches, auch in Wien den allgemeinen
Verkehr beschleunigen und der Straßenbahn eine wesent¬
liche Entlastung bringen sollte.

Ter Beginn des Krieges hat dieses Vorhaben Wohl
einstweilen verzögert, die Wiener Straßenbahnen aber
gleichzeitig vor schwierige Verkehrsprobleme gestellt, die
aus der Umstellung der Wirtschaft auf den Krieg er¬
wuchsen. Nun galt es nicht nur , den sprunghaften Ver¬
änderungen in der Frequenz durch den sich wandelnden
Berufsverkehr gerecht zu werden, sondern auch den Er¬
schwernissen, die der Betriebsführung aus den Verdun¬
kelungsmaßnahmen erstanden, in geeigneter Form Rech¬
nung zu tragen. Dazu kam noch, daß auch viele Wiener
Straßenbahner ihre dunkelblaue Uniform mit dem
grauen Soldatenrock tauschen mußten, um an der Front
ihrer Paterlandspflicht zu genügen, daß aber die Ein¬
schulung der Ersatzkräfte nicht von heute ans morgen vor

sich gehen konnte, sondern immerhin eine gewisse Zeit in
Anspruch nahm.

Die Wiener Bevölkerung hat diesen Schwierigkeiten
der städtischen Straßenbahnen in vorbildlicher Disziplin
volles Verständnis entgegengebracht und wenn zu den
Zeiten der Verkehrsspitzen die Straßenbahnzüge auch
manchmal überfüllt waren , haben sich die Wiener mit
ebenso viel Geduld wie mit unverwüstlichem Humor in
die Sachlage gefunden. „Lieber in der vollen Straßenbahn
fahren, als zu Fuß gehen", wurde die Parole aller und
so kam es, daß die Wiener Elektrische auf vielen Linien,
besonders auf den in die Jndustriebezirke führenden,
täglich vcrkehrstechnischeSpitzenleistungen vollbringen
muß, Leistungen, die an die größten bisherigen Beförde¬
rungszahlen und an die technische Grenze der Lei¬
stungsfähigkeit der Straßenbahnen überhaupt heran¬
reichen.

Während im Jahre 1934 mit 451 Millionen be¬
förderten Fahrgästen ein Tiefstand verzeichnet wurde,
der erst nach dem Umbruch mit 494 Millionen überwun¬
den werden konnte, erreichten die Straßenbahnen im
abgelaufenen Jahr eine Beförderungsleistung von 522
Millionen Fahrgästen . Ties machte auch einen größeren
Einsatz des Wagenparks notwendig. 1938 waren täglich
durchschnittlich 1097 Triebwagen und 1352 Beiwagen
eingesetzt, 1939 stiegen diese Ziffern auf 1174, bzw. 1533.

Angesichts dieser Zahlen darf nicht übersehen wer¬
den, daß der Tberflächenverkehr ja gewissen Schranken
unterworfen ist, über die hinaus eine Steigerung nicht
mehr möglich ist. Die Strecke kann nur von einer be¬
stimmten Höchstzahl von Wagen befahren werden, ohne
daß es zu Verkehrsstörungen kommt. Tie Belastung der
Wiener Straßenbahnstrecken ist aber in dieser Hinsicht
schon viel höher als beispiellveise jene in Berlin , Mün¬
chen und Köln. Sie beträgt bereits das Eineinhalbfache
der Vergleichszahl für die Straßenbahn von Berlin.
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Bei dieser Gelegenheit muß auch darauf verwiesen
werden, daß das Straßenbahnpersonal infolge der ge¬
schilderten Umstände wesentlich erhöhte Tagesleistungen
zu erbringen hat . Wenn es manchmal zu Zugstauungen
oder Unregelmäßigkeiten in den Zugsfolgcn kommt,
dann ist das meist darauf zurückzuführen, daß der Fahrer
in den verdunkelten Straßen mit erhöhter Vorsicht ar¬

beiten muß, um die ihm anvertranten Volksgenossen
sicher an ihr Ziel zu bringen. Es gebührt der Gefolg¬
schaft der städtischen Straßenbahnen volles Lob dafür,
daß trotz der ständigen Spitzenleistungen im vergangenen
Jahr und des erhöhten Einsatzes nur eine Wohl unver¬
meidliche Mindestzahl von Verkehrsunfällen bei der
Straßenbahn zu beklagen war . H. Uoksr.

Dathauschronik
Der Führer hat den ff -Oberführer Otto Ste 1 n-

häus  l, der bisher vom Reichsführer ff und Chef der
deutschen Polizei im Reichsministerinm des Innern mit
der kommissarischen Leitung des Polizeipräsidiums Wien
betraut war , endgültig zum Polizeipräsidenten
von Wien ernannt . ^

Professor Wilhelm Ierger  wurde zum Vereins¬
führer und Vorstand der Wiener Philharmo¬
niker  ernannt . ^

Tie Wiener Volksoper  hat am 18. Januar
1940 mit der Neuinszenierung von Smetanas Meister¬
werk „Die verkaufte Braut"  ihrem Spielplan
ein neues Glanzstück eingefügt.

*

Tie Klubräume des Deutsch-Ausländischen Stu¬
dentenklubs in der Kolingasse wurden am 17. Januar
1940 feierlich ihrer Bestimmung übergeben. Bei der
gleichzeitigen Eröffnung der Akademischen Aus¬
landsstelle  wurde festgestellt, daß die Zahl der aus¬
ländischen Hörer trotz des Krieges die gleiche wie im
vergangenen Trimester geblieben ist. Stadtbeigeordneter
Tr . Tavs  überbrachte die Grüße des Bürgermeisters
Dr .-Jng . Neubacher und stellte fest, daß die Stadt Wien
an der Arbeit der Auslandsstelle das größte Inter¬
esse habe. §

Der erste Zug , mit dem kürzlich die direkte Ver¬
bindung zwischen Danzig  und Wien wieder aus¬
genommen wurde, brachte als Gruß der vom Polenjoch
befreiten Hansestadt an die Tonaustadt Wien eine wert¬
volle Ehrengabe des Oberbürgermeisters , ein Bild von
Danzig, mit. Das Geschenk trägt die Widmung : „Die
ins Großdeutsche Vaterland heimgekehrte Stadt Danzig
grüßt bei der Eröffnung der direkten Eisenbahnverbin¬
dung am 21. Januar 1940 die traditionsrciche Stadt
Wien. Ter Oberbürgermeister der Stadt Danzig." In
Abwesenheit des dienstlich verreisten Bürgermeisters von
Wien sandte die Stadtverwaltung ein herzliches Tank¬
telegramm an den Oberbürgermeister von Danzig ab.

*

Die starken Schneefälle  der letzten Zeit mach¬
ten den gemeinsamen Einsatz aller verfügbaren Kräfte
nötig, um ein möglichst reibungsloses Funktionieren
des Verkehres zu gewährleisten. So wurde in den
äußeren Bezirken die Technische Nothilfe eingesetzt, um
die Straßen freizumachen, aber auch die Wehrmacht
und freiwillige Helfer, vor allem Politische Leiter, SA.
und ff , machten gemeinsam mit den von der Stadtver¬
waltung eingesetzten Arbeitern mit der Schaufel Dienst,
um der SchneemassenHerr zu werden.

Die freiwilligen Helfer und die TN. konnten bereits
wieder eingezogen werden. Der städtische Straßenreini¬
gungsbetrieb mußte die Arbeiterzahl allerdings sogar er-

erhöhcn, um den Schnee abtransportiercn zu können. So
standen am 22. Januar 1940 8255 Schneearbeiter und
843 Straßenarbeiter sowie rund 170 Wagen zur Ab¬
führung des Schnees in Dienst. Daneben wurden 244
Pferdeschneepflüge, 19 Autoschneepflüge und eine Schnee¬
schleudermaschine verwendet, um die freigelegten Fahr¬
bahnen der Straßen zu verbreitern . Hiezu kommt, daß
auch die städtischen Straßenbahnen mit inehr als 130
Motorschneepflügen und 1500 Arbeitern den Kampf
gegen den Schnee aufnahmen.

Die grimmige Kälte,  wie wir sie in Wien
in einem ähnlich hohen Ausmaß seit dem überaus stren¬
gen Winter des Jahres 1929 nicht mehr erlebten, brachte
ein starkes Eisrinnen auf der Donau und nun damit in
Verbindung einen Eisstoß  mit sich. Der Eisstoß, der
sich von Ungarn herauf über die Reichsgrenze vorge¬
schoben hatte, erreichte am 21. Januar 1940 Fischamend
und bedeckte die ganze Strombreite . Inzwischen hat er
sich bis ins eigentliche Stadtgebiet vorgebaut.

»

Mit dem Eintreten der kalten Jahreszeit häufen sich
erfahrungsgemäß immer wieder die Fälle, daß durch un¬
sachgemäße Behandlung und ungenügenden Schutz an
Wassermessern Schäden anftreten , die die Wasserversor¬
gung der Hausbewohner unter Umständen in Frage stel¬
len. Die Wiener Hallsbesitzer erhalten daher regelmäßig
ein „Merkblatt der städtischen Wasser¬
werk  e", das sie über die sachgemäße Behandlung der
Wassermesser aufklärt. Um Gebrechen der Wassermesser
und Wasserrohre zu vermeiden und so Schäden zu ver¬
hindern, die sich letzten Endes für jeden einzelnen un¬
angenehm bemerkbar machen, wird den Hausbesitzern
dieses Merkblatt in Erinnerung gebracht.

Der .Erhaltung des heimischen Viehbestandes
muß heute mehr denn je größtes Augenmerk zugewandt
bleiben, ist sie doch von größter Bedeutung für die Er¬
nährung unseres Volkes. Tie sachgemäße Pflege des
Nutzviehs gehört mit zu den wichtigsten Kampfabschnit¬
ten der inneren Front . Dabei darf nicht übersehen
werden, daß nicht nur den Haltern von Großvieh
eine bedeutende Aufgabe zufällt, sondern daß auch Klein¬
tierhalter im eigensten Interesse verpflichtet sind, ihren
Bestand an Federvieh oder Kaninchen sorgfältig zu
pflegen.

Zur Beschaffung der notwendigen Unterlagen für
die Futtermittelbewirtschaftung , aber auch um die er¬
forderlichen Grundlagen für die Entschädigung für Vieh¬
verluste durch Seuchen zu erhalten und schließlich zum
Zwecke der Förderung der Tierzucht überhaupt werden
nunmehr Fragebögen  ausgegeben , die alle Tier¬
halter (auch Kleintierhalter und alle Tierbesitzer, die
nicht Landwirte sind) auszufüllen haben. Die Frage¬
bogen sind im Reichsgau Wien bei allen Bezirkshaupt¬
mannschaften und Amtsstellen, in den neu eingemein¬
deten Gebieten (Landbezirk) auch bei den Ortsbauern¬
führern erhältlich. Die rasche und vollständige Aus¬
füllung der Fragebogen und ihre baldige Ablieferung
liegt im eigensten Interesse aller Tierbesitzer.
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Buchbesprechungen

Verfassung und Verwaltung im Grotzdeutschen Reich
(Reichsbürgerkunde). Bearbeitet von Tr . jur . Rudolf
Kluge,  Bürgermeister , Mitglied der Akademie für
Teutsches Recht, Dresden, und Tr . jur . Heinrich
Krüger,  Oberverwaltungsgerichtsrat im Reichs¬
dienststrafhof Berlin . Zweite, neubearbeitete Auflage.
— Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik,
Paul Schmidt, Berliu SW 68.

Tie Verfasser bezeichnen ihr grundlegendes Werk im Unter¬
titel als „Reichsbiirgerkunde" und weisen im Vorwort darauf
hin, daß das Studium des Buches jedem Volksgenossen ver¬
ständlich machen soll, wie im Dritten Reich die Volksgemein¬
schaft geschaffen worden ist, wie Adolf Hitler die ungeschriebene
Ordnung dieser Gemeinschaft gegründet und fest geschmiedet hat
und wie er sie alsdann in Gesetzessorm verankerte. In diesem
Sinn ausgebaut, wurde denn auch das Werk mehr als eine bloß
den Staatswissenschaftleroder Verwaltungsfachmann interessie¬
rende Gesetzessammlung, sondern spiegelt lebendig den Schick¬
salsweg des Reichseinheitsgedankens und das Werden des Dritten
Reiches wider. Nach einleitenden Worten über Ursprung, Wesen
und Wahrung des Rechts wird die Staatsidee veralteter Prä¬
gung der nationalsozialistischen Volksidee gegenübergeslellt; ein
Rückblick aus das Heilige Römische Reich Deutscher Nation, das
Bismarckreichund das Weimarer System führt zum Groß-
deutschen Reich Adolf Hitlers. Wie nun nach dem Durchbruch
der nationalsozialistischen Revolution Partikularismus und Par¬
lamentarismus überwunden und der Neuaufbau des Einheits-
reiches in Angriff genommen wird, bilden den weiteren Inhalt
des Werkes. In einem besonderen Kapitel werden die historischen
Ereignisse des Jahres 1938, die Heimkehr der Ostmark, der Su¬
detenländer und des Memelgebietes sowie die .Errichtung des
Protektorates Böhmen-Mähren dargestellt und hierbei auf die
Vereinheitlichung des Rechts in den heimgekehrten Gebieten mit
dem Altreich besonders Bedacht genommen. — Die Fülle des mit
wissenschaftlicher Gründlichkeitverarbeiteten Stoffes zwang die
Verfasser naturgemäß zu äußerster Kürze; daß das Werk dennoch
mehr als eine Registrierung aller einschlägigen Verfassungs- und
Ve.waltungsvorschrisien ist, wurde schön erwähnt. Die sach¬
gemäße Gliederung des umfassenden Wissensgebietesmacht es,
im Verein mit dem Stichwortverzeichnis und wertvollen Lite¬
raturhinweisen, zum wertvollen Nachschlagewerk des Fachman¬
nes; die allgemein verständliche Darstelluirg zu einem begrüßens¬
werten Einsührungslehrgang für jeden, den diese Probleme be¬
ruflich oder persönlich interessieren. Hans Nüeks.

Der Umbruch in der Bevölkerungsentwicklung im Ge¬
biete der Ostmark. Statistische Ergebnisse der natür¬
lichen Bevölkerungsbewegung vor und nach der Wie¬
dervereinigung. Herausgcgeben vom Statistischen Amt
für die Reichsgaue der Ostmatk. Carl Neberreiters
Verlag.

Tie Wiedervereinigung des Landes Österreich mit dem
Deutschen Reich hatte in der natürlichen Bevölkerungsentwick¬
lung der Ostmark, wie aus allen anderen Lebensgebieten, einen
wahren Umbruch zur Folge. Die Zahl der Eheschließungen
hat sich in einem Jahr nach der Wiedervereinigungmehr als
verdoppelt, die Zahl der Geburten ist nach dem katastrophalen
Rückgang bis zum Jahre 1937 in einem einzigartigen Ausstieg
begriffen;, sie lag im dritten Vierteljahr 1939 schon um mehr als
60v . H. höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Diese
außerordentliche Entwicklung, in der das Wiedererwachen des
Lebenswillens der Ostmark zum Aufdruck kommt, gab den
Anlaß zu einer statistischen Sonderveröfsentlichung. Die Ergeb¬
nisse über die Zahlen der Eheschließungen, Geburten und Sterbe-
sälle in den Jahren 1937, 1938 und im 1. Halbjahr 1939 wur¬
den, unter dein Blickwinkel des politischen Umbruches in der
Mitte dieses Zeitraumes , nicht nur textlich eingehend gewürdigt,
sondern auch durch zahlreiche Graphika und einfache Übersichten
ungemein anschaulich dargestellt. Darüber hinaus findet sich eine
Fülle von Einzelergebnissen in einem besonderen Tabellen¬
anhang. Weitgehende Gliederungen nach Gauen, Kreisen und
Gemeindegrößenklassen, zeitliche Rückblicke, Vergleiche mit dem

übrigen Reichsgebiet und die wissenschaftliche Herausarbeitung
wesentlicher Zusammenhänge machen das Heft zu einer Fund¬
grube für jeden, der an der bevölkerungspolitischen Entwicklung
Anteil nimmt.

Hellmut Haubold: ,Zohann Peter Frank , der Ge-
sundheits- und Rassenpolitiker des 18. Jahrhunderts ."
Mit einem Geleitwort von Gauleiter Bürckel.
I . F . Lehmanns Verlag, München-Berlin.

Das Wissen um den großen deutschen Arzt und Wissen¬
schafter Johann Peter Frank, der mit seinem „System einer
vollständigen medizinischen Polizey" eine vielfach noch heute gül¬
tige und seiner Zeit weit vorausstrebendeGrundlage für den
Ausbau eines zweckentsprechenden Gesundheitswesens schuf, ist
im wesentlichen auf verhältnismäßig wenig Fachleute auf medi¬
zinischem Gebiete beschränkt; dennoch würden es Werk und Leben
dieses Reformators, der die Ziele unserer heutigen Gesundheits-
sührung und Bevölkerungzpolitik überraschend klar vorausdachte,
verdienen, weiteren Kreisen nahegebracht zu werden. Der Weg
Franks brachte ihn, von seiner Pfälzer Heimat ausgehend, über
die Residenz des Fürstbischofs von Speyer, die Universität Pavia,
die Kaiserstadt Wien, die Universität Wilna, den Hof des Zaren
in Petersburg und wieder zurück nach Wien, nicht nur mit den
bedeutendsten Männern seiner Zeit, sondern auch mit den den
Absolutismus des 18. Jahrhunderts und die Reaktion des
19. Jahrhunderts bewegenden Problemen in Berührung und so
vermittelt Haubolds Lebensbild auch interessante Einblicke in
diese Epoche voller Auseinandersetzungen. Und zwar gerade
unserer Zeit, die auf dem Gebiete der Rassenpolitik vielfach auf
Franks Arbeit weiterbaut. Für Wien, dessen medizinischer Schule
Frank durch seine klinische Reformarbeit zu neuer Blüte verhals, -
ist dieses Buch besonders wertvoll. Es wäre zu hoffen, daß sich
sein Leserkreis nicht allein auf Arzte beschränkt.

Hans K ü e k o.
»

Wien — Sinnesart und Antlitz der Stadt . Bon Chri¬
stoph Meyer.  Verlag Adolf Luser, Wien-Leip;ig,
Reihe Südost Nr . 3.

Es ist erstaunlich, wieviel der Verfasser im Rahmen der
65 Seiten dieses kleinen Bändchens der Südost-Reihe von der
Donaustadt, ihrer Stellung im und zum Reich zu sagen weiß,
und überraschend, mit welcher Treffsicherheit er azzs dem Leben
Wiens, aus der Haltung , dem Geist und der Kunst, die hier
wohnen, gerade das herauszugreifen versteht, was zum wirk¬
lichen Verständnis dieser Stadt zu führen vennag. Das Ver¬
dienst des Büchleins liegt einerseits darin, daß es den Besucher
aufs beste anleitet, wie er seine Augen auszumachen hat, um die
Stadt Wien, diese Donauperle, richtig zu sehen, ihre Reize und
Schönheiten recht tief zu erleben, und andererseits darin, daß es
dem Wiener ein Spiegelbild vor Augen hält, dessen er sich wohl
freuen mag, weil er hinter den Worten des Verfassers den
warmfühlenden Freund verspürt.

Die schwungvolle Schreibweise erhöht den Genuß des Le¬
sers so, daß er das Bändchen schwerlich aus den Händen legt,
ohne zumindest diese oder jene besonders schöne Schilderung
Wiener Wesens nochmals zu lesen. Hugo Koker.

Ostmark-Jahrbuch 1940 (Krakauer Schreib-
ka lender / 186 . Jahrgang ). Carl Ueberreuters
Verlag.

Jeder , der im öffentlichen Leben wirkt, findet im Ostmark-
Jahrbuch 1940 (Krakauer Schreibkalender, 186. Jahrgang ) rasch
und zuverlässig Auskünfte und Anschristen, die er täglich braucht.
Beamte und Angestellte, Betriebssichrer und Gefolgschaft, Lehrer
und Jugendliche werden auch Heuer wieder gern zum Ostmark-
Jahrbuch greifen, denn es enthält eine übersichtliche, leicht les¬
bare Gesamtdarstellungeines reichen Jahresgeschehens mit den
Meilensteinen seiner Entwicklung: Protektorat, Memelland, Dan¬
zig, der Feldzug in Polen. Tie Anschristen der Partei und des
Staates geben Einblick in den Aufbau Großdeutschlands. Tann
folgt, nach dem neuesten Ltand und im Vergleich zum vergan¬
genen Jahr wesentlich ergänzt und erweitert, der Abschnitt „Die
Ostmark", gleichfalls mit den Anschriften der Partei , der Ämter
und Behörden, immer mit Berücksichtigung der zuständigen
Reichsstellen.

Erstmalig wird der Ausbau der gewerblichen Wirtschaft
und der Umbau der Sozialversicherung in der Ostmark vollständig
dargestellt. Die in der Ostmark geltenden Steuern unterrichten
über die Besonderheit der ostmärkischen Steuervorschristen. Tie
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schlagwortartigeÜbersicht über die im Jahre 1939 erschienenen
Gesetze, Verordnungen und Erlasse ergänzen das Jahrbuch.
Ebenso wird erstmalig der Wegweiser auf Groß-Wien erweitert.
Zum Gutenberg-Jahr gedenkt das Ostmark-Jahrbuch des deut¬
schen Erfinders der Buchdruckerkunst.

So bringt das Ostmark-Jahrbuch eine Fülle wissenswerter
Angaben und Behelfe und wird damit ein jederzeit auskunsts¬
bereiter Begleiter für das Jahr 1940. Als Zeitdokument und
Nachschlagewerk gehört es in jede Bibliothek, in jedes Haus,
in jedes Büro, in die Hand jedes Deutschen.

Mmllicher "Teil
Verordnungsblatt für den Reichsgau Wien:

Das 4. Stück wurde am 26. Januar 1940 ans¬
gegeben und enthält unter Nr . 4 die Beendigung der
Liquidierung der Niederösterreichischen Landes-Hypo-
thekenanstalt und unter Nr . 5 die Preisbildung für
Leuchtschmuckund Leuchtplaketten im Groß- und Einzel¬
handel im Reichsgau Wien.q-

Das Verordnungsblatt ist in der Stadtkämmerei, 1/2(Druck¬
sortenverlag), 1., Neues Rathaus, Stiege 5, Hochparterre, sowie
im BUcherverlag der Staatsdruckerei, Wien, 3., Rennweg 16, er-
hältlich.

Ernennung:
Ter Reichskvmmissar für die Wiedervereinigung

Österreichs mit dem Deutschen Reich (Gemeindeverwal¬
tung des Reichsgaû s Wien) hat Konrad Hand für
zum außerplanmäßigen Stadtinspektor ernannt.

Ta dieser Beamte derzeit zur Heeresdienstleistung
eingezogen ist, wird seine Ernennung hiemit knnd-
gemacht.

Das Hauptwirtschastsamt teilt mit:
Bezugscheine für Hausschuhe

Die derzeit herrschenden strengen Witterungsverhältnisse
bedingen einen erhöhten Bedarf an Hausschuhen. Die Karten¬
stellen wurden daher in Kenntnis gesetzt, daß sie allen Volks¬
genossen, die Hausschuhe benötigen, Bezugscheine ausstellen, ohne
datz dadurch der Antragsteller das Anrecht verliert, bei dringen¬
dem Bedarf zu gegebener Zeit auch einen Bezugschein für
Straßenschuhezu beantragen.

Wien, 25. Januar 1940

Beginn der Schuhumtauschaktion
Nach längeren Vorbereitungen kann nunmehr voraussicht¬

lich am 29. Januar 1940 die vom Hauptwirtschastsamt in Gemein-
schast mit der NS-Frauenschaft und unter Mitwirkung des
Schuheinzelhandels sowie der Schuhmacherinnung eingeleitete
Tauschaktion für Kinderschuhe begonnen werden. Die Durch¬
führung liegt bei der Abteilung Volkswirtschaft—Hauswirtschaft
des Deutschen Frauenwerks; die fachmännische Beurteilung der
eingelieferten Schuhe erfolgt durch Fachleute der Schuhmacher¬
innung.

Damit möglichst viele Schuhtauschansorderungenerfüllt
' werden können, werden alle Mütter gebeten, Schuhe in den Um¬

tauschstellen einzuliesern. Diese müssen selbstverständlich in trag¬
barem Zustand und dürfen nicht stark verschwitzt sein. Schuhe
mit hohen  Absätzen können nicht angenommen werden. Der
Umtausch erfolgt für alle Größen der Kinderschuhe. Als obere
Schuhgrenze wird bei Knaben Nr.41, bei Mädchen Nr.40 fest¬
gesetzt, doch kann nur innerhalb der nächst- oder zweitnächst
Höheren Nummer getauscht werden. Wird also z. B. ein Schuh-
paar Nr. 28 eingeliesert, so kann dafür nur eines Nr.29 oder 30
eingetauscht werden.

Die Umtauschgebllhr beträgt lO Rpf. Von den Fachleuten
der Schuhmacherinnungwird die Differenz der Schuhwerte fest¬
gestellt. Beim Umtausch mutz daun noch eine entsprechende Auf¬
zahlung erfolgen, wenn die eigenen abgelieferten Schuhe in
schlechterem Zustand waren. Diese Auszahlung beträgt ein Viertel,

also 25?? des Unterschiedes der Schuhwerte. Ein praktisches Bei¬
spiel: Eine Mutter liefert ein Paar Schuhe ein, die von dem
Sachverständigender Schuhmacherinnung mit 3RM. geschätzt
werden, und tauscht dafür ein mit 3,40 RM. bewertetes Paar.
Sie hat in diesem Fall von dem 40Rpf. betragenden Unter¬
schied ein Viertel, also lORpf. zu bezahlen. Sind aber die ein¬
gelieferten Schuhe in besserem Zustand und erfahren sie daher
eine höhere Bewertung, so erfolgt eine Rückvergütung nach
denselben Grundsätzen.

Die zur Zeit des Umtausches in den Tauschstellen an¬
wesenden Mitarbeiterinnen der Abteilung Volkswirtschaft—Haus¬
wirtschaft des Deutschen Frauenwerks beraten natürlich auch
die Mütter in bezug auf die Paßform der Schuhe.

Die Veröffentlichung der Tauschstellen sowie der Zeit des
Umtausches erfolgt demnächst.

Wien, 25. Januar 1940

Das Hauptgesundheitsamt , Referat Säuglings-
sürsorge, teilt mit:

Um für die die städtischen Mutter- und Schwangeren¬
beratungsstellenbesuchenden Kinder die Schwierigkeitender to¬
talen Verdunkelung nach Tunlichkeit auszuschalten, werden die
Beratungsstunden in allen Stellen vorverlegt, in denen es mit
Rücksicht auf die Arbeitseinteilung der dort beschäftigten Arzte
überhaupt angängig ist.

Die Besucherinnen werden aus die Anschläge an den
Mutter« und Schwangerenberatungsstellenverwiesen.

Wien, 17. Januar 1940

Das Wohlfahrtsamt teilt mit:
Wie in früheren Jahren, wird auch Heuer eine Anzahl

ermäßigter Hundemarken ausgegeben, um bediirstigen Wiener
Aundebesitzern die weitere, aus wichtigen Gründen notwendige
Haltung ihrer Hunde zu ermöglichen. Gesuchssormularekönnen
bis Ende Februar 1940 bei den Wiener Bezirkssürsorgeämtern,
in den eingemeindeten Bezirken bei den Bezirkswohlsahrtsämtern
und den Amtsstellen der Bezirkshauptmannschaften behoben
!' erden.

Wien, 18. Januar 1940

Stellenausschreibung für Arzte:
Im Stande der Arzte der Stadt Wien gelangen

folgende Stellen zur Besetzung:
1. Wilhelm inen spital.

Die Stelle eines Vorstandes der Prosektur.
2. Mautner Markhof ' sches Kinder-

spital.

Die Stelle eines Assistenten an der chirurgischen
Abteilung.
Die Anstellung erfolgt zu 1. nach den Bestimmungen des

DBG unter Einweisung in einen Dienstposten der Besoldungs¬
gruppe-4 2e2, zu 2. vertragsmäßig nach der Tarifordnung.4
für Gefolgschaftsmitgliederim öffentlichen Dienst nach Ver¬
gütungsgruppe IV.

- Gesuche um diese Stellen sind mit den Personaldokumenten,
dem Nachweis der arischen Abstammung, einem eigenhändig ge¬
schriebenen Lebenslaus, Verwendungszeugnissen und einem Licht¬
bild, ferner Angaben über die Zugehörigkeit zur NSDAP und
deren Gliederungen zu belegen.
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Tie Gesuche sind bis  spätestens  15 . Februar 1910
bei der Hauptabteilung V/VI , Gruppe Verwaltung , Wien , 1 .,
Nathausstratze 9 , einzubringen . Bereits im Dienste der Stadt
Wien stehende Bewerber haben die Gesuche im Dienstweg ein¬
zubringen.

Flächenwidmungs - und Bebauungspläne:
Abt . IV/8/S/10/51/39

Kundmachung
betreffend die Auslegung eines Entwurfes  zur
Verhängung der Bausperre über das Gebiet <un Laaer Berg
im 10 . Bezirk.

Abt . IV/7/8/17/4/39
Kundmachung

betreffend die Auslegung eines Entw urses  zur
Abänderung des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes an
der Waldegghafgasse im 17 . Bezirk.

Im Sinne des § 2 , Abs . 4 , der Bauordnung sür Wien
werden diese Entwürse in der Zeit vom 29 . Jänner  1940
bis zum 12 . Februar  1940 zur öffentlichen Einsicht ausgelegt.

Diese kann an allen Wochentagen in der Zeit von 9 bis
12 Uhr in den Amtsräumen der Abt . IV/8 , 1 ., Neues Rat¬
haus , Stiege 5 , 2 . Stock , Tür 1 , erfolgen . Innerhalb der Aus¬
lagefrist können von den Eigentümern der im Plangebiet ge¬
legenen Liegenschaften schriftliche Vorstellungen eingebracht
werden.

Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien , Abt . IV/8
Stadtregulierung

Kundmachungen
Abt . , V/7 — 3853/38 — Plan Nr . 1356

Festsetzung des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes
für das Gebiet zwischen der Südbahn , der „Gasse 3 " , der Atzgers-
dorser Straße und der Wundtgasse im 12 . und 25 . Bezirk (Atzgers-
dors ) . (Genehmigt vom Beigeordneten für das Bauwesen am
21 . Dezember 1939 .)

Abt . 1V/7 - S/23/5/39 — Plan Nr . 1468

Unwesentliche Abänderung des Bebauungsplanes für die
Siedlung „Ebergassing " an der unbenannten Straße 4̂ im
23 . Bezirk . (Genehmigt vom Beigeordneten für das Bauwesen
am 12 . Dezember 1939 .)

Abt . 1V/7 — Fl . 17/4/39 — Plan Nr . 1477

Unwesentliche Ergänzung des Bebauungsplanes sür das
Gast . 662/a in der Petrus -Klotz -Gasse (Siedlung „Geistiger Ar¬
beiter ") im 17 . Bezirk . (Genehmigt vom Beigeordneten sür das
Bauwesen am 21 . Dezember 1939 .)

' *

Beschlüsse und Planbeilagcn sind in der Stadtkämmerei 1/2
(Drucksortenverlag ), 1 ., Neues Rathaus , Stiege 5 , Hochparterre,
erhältlich.

Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien , Abt . IV/7

llrbeitsvergebungen

Tie Anbotbehelfe können , falls nicht anders an¬
gegeben, in der betreffenden Abteilung wahrend der
Amtsstunden eingesehen werden . Dort werden auch alle
näheren Auskünfte erteilt.

Kanalbauarbeiten:
Baumeisterarbeiten (Tarifpreise ' 1932)

1.
Für den Bau eines Hauptunratkanals in der Arbesbachgasse
vom bestehenden Vorkops bei O .-Nr . 26 bis zur Görgengasse im
19 . Bezirk.

Baumeisterarbeiten im Betrage von . 6441, — RM.

2.
Für den Bau eines Hauptunratkanals in der Straße 1 von der
Gudrunstraße gegen die Landgutgasse im 10 . Bezirk.
Baumeisterarbeiten im Betrage von . 7734, — RM.

-i-

Anbotverhandlung zu 1 . am 6 . Februar 1940 um 9 Uhr 15,
zu 2 . am 6 . Februar 1940 um 9 Uhr 30 in der Abt . IV/25,
7 ., Hermanngasse 24 — 28 , 2 . Stiege , 2 . Stock.

Verschiedene Bauarbeiten:
Anstreicherarbeiten

Für den Bau der Wohnsiedlung, . 11 ., Hasenleiten , Bauteil XU
bis XXIII.

Glaserarbeiten
Für den Bau der Wohnsiedlung , 11 ., Hasenleiten , Bauteil XII
bis XXIII.

Malerarbeiten
Für den Bau der Wohnsiedlung , 11 ., Hasenleiten , Bauteil Xll
bis XXIII.

*

Anbotverhandlungen am 5 . Februar 1940 um 9 Uhr in
der Abt . IV/12 ., Neues Amtshaus , 1 ., Ebendorferstraße 1,
5 . Stoch Tür 10 . .

Die Anbote sind bis spätestens 9 Uhr abzugeben.

Laufende Gas - und Wassereinrichtungsarbeiten
Neuerliche Anbotverhandlung ani 9 . Februar 1940 um

9 Uhr in der Abt . IV/27 , 1 ., Neues Rathaus , Stiege 8 , bzw . 10,
Halbstoch Tür 21.

Geeignete Anbote sind in der in den Bedingnissen vor¬
geschriebenen Form zeitgerecht einzubringcn.

Daubewegung
Neubauten

II . Nezirk : Ezibulkagaffe , Gdst . 7143 , Einfamilienhaus , Alois
und Mathilde Lander , ir . , Weißenböckstraße 3, Bauführer Bm . F . Ka-
belac , n ., Krausegasse 7 a ( Ba Z 4«) -

Um- und Zubauten
1. Äczirk : Kärntner Straße 28 , Baual ' änderung , Geh . -Berw.

Maria Job » , 9. , Frankgaste 4, Bauführer Bin . Ad . Micheroli , 19. ,
Döblinger Hauptstraße 21 (243) . — Kantgasse i , Kanzleiräuine , öst.
Oynamit -stTobel A .-G . , im Hause , Bauführer Bm . Hans Metzker , 16.,
HIeulerchenfclder Straße 8z (275) . — Srhubertring 7, Wohnung . Or . A.
Schwarz , I . , Schottenring 5, Bauführer Bm . Ing . Lamb . Ferd . Hofer,
5 ., Schloßgasse fl (304) . — Pcteroplatz i , Bauabänderung , Achmed Beb,
im Haufe , Bauführer Hofer Bauges . m . b . H ., i -, Bartensteingasse 4
(314 ) . — Hoher Markt 3, Bauabänderung , Geb .«Beclo . Jos . Schnatter,
Bauführer Bm . Nud . Hartl , 12., Zeleborgasse 5 (344 ) - — Meisterstnger-
straße 8, Baual ' änderung , Wr . Städt . u . Wechselseitige Janus allg.
Berstcherungs -Anst . auf Gegenseitigkeit , im Hause , Bauführer Bm . Ing.
Otto Bonhold , ifl ., Dionysiuo -Andrasty -Straße 14 (377) .

2 . Äezir ? : Engerthstraße 200 , Bauabättderung , Antoll Heim , im
Hause , Bauführer Bm . Leop . Mühlberger . i4 -, Flötzersteig 248 (2Z4) . —
Ezerningaste n , Heizanlage , Karl Springer , 8. , Iosefstädter Straße n,
Bauführer Bm . Ing . O . F . Zakovskn , 3. , Hießgasse 12 (24Z) . — Prater-
straße 16, Kamin , Hausverwaltung Ad . Krauliz , i ., Opernring 7, Bau¬
führer Bm . Aug . Scheibal , 5 ., Gassergasse 13 ( 247) - — Haaogasse 7,
Wohnung , I . Earon , 4 -, Blechturingaste 28, Bauführer Bm . Ad . Schei¬
bal , 5 . , Gassergasse IZ (̂ 4ä ) -

A. Rennwcg 46 , Werkstätten , Jul . Medl , im Hause,
Bauführer Mm . Hans Bleyer , 3 ., Eßlarngaffe 24 (2.35) . — Marokkaner¬
aaste fl, Wohnung , Or . Leop . Stilip ^c, 6 ., Gumpendorfer Straße 120,
Bauführer Bm . Franz Hofmann , 15t , Hütteldorfer Straße 120 (271) .

- Landstraßer Hauptstraße 88 , Bauabänderung , Reicksstelle f . Tiere u.
tierische Erzeugniste Berlin , n ., Döblerhofgaste io , Bauführer Bauges.
Woyk u . Hellmich , Z. , Hainburger Straße 34 ( l6 ) . — Apostelgastc fl,
Benzintankanlage , Siemens u . Halske A .«G . , Z. , Apostelgaste >2, Bau-
sichrer Bm . Wilh . Zeek , 5. , Schönbrunner Straße 145 ( 18) . — Mobs¬
gasse 2, Wobnungoteilung , Ferd . Dachler , Adreste unbekannt , Bauführer
Bm . W . F . Sommer , i<». , Inzersdorfer Straße ifl (382) .

4 . Äezir ? : Biktorboste 22, Bekohlungsanlage , Alpenmilchzentrale,
im Hause , Bauführer Spezialbauunternehmung u . Bm . L. Güsten-
bauec u . Sohn , 4. , Karolinengaste 17 (242) .

H. Äezir ? : Krongaste IN, Wohnung , ) lud . Mtter Stellwag von

gaste 7 (244 ) . — Iohannagaste 42 , Wohnung , H . Maitzen , im Hause,
Bauführer unbekannt (272 ) . — Ziegelofengaffe 35 , Kanalherstellung,
Hausverw . Or . Oskar Böhm , 5 ., Kriehubergaste 8, Bauführer Bm.
Mid . Göd , 8., Lange Gaste 4l (378 ) .
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Wiener SMIWe und
Wechselseilige-3nnus

allgemeine Versicherungsanstalt auf lZegenseitigkeit

Wien »1. Bezirk »Kürnlnerring 5
Zernruf: U-2?-S-40 und^ -28-S-9S

6 . Bezirk : Schmalzhofgaffe 12, Wohnung , Dr . H . E. Schandl,
ft., Hermann -Göring -Platz io , Bauführer Bm . Anton Schienet , 6.,
Mariahilfer Straße 107 (375) . —' Mariahilfer Straße 57̂ 59, Betriebs,
räume , Vesta Vertriebs G . in. b. H ., 6., Mariakilfer Straße 105, Bau.
sührer Mm . Karl Michna , Z., Gärtnergasse 12 (Zftft) .

7. Bezirk : Lindenaaffe 26, Bauabänderung, Eurt Altmann, Lich¬
tenstein in Sachsen , Bauführer Bni . W . Endisch, i ., Wipplingerstraße
2l (27Z274) . — Schottenfeldgaffe 23, Kanalauswechslung , Leonhard
Tichy, im Hause , Bauführer Bm . Adalbert Millik , 16., Ottakringer
Straße 141 (397) . — Halbgaffe 27, Wohnung , Dr . A. H . Bohdal , im
Hause , Baufübrer Bm . W . F . Sommer , io ., Inzersdorfer Straße ift
(3!'8) .

9. Bezirk : Zimmermanngaffe 17, Kanalauowechslung, Joh . Poyß
in Ringelsdorf , Baufübrer Bm . Löschner u. Helmer , g., Alserbach-
straße 5 (315) . — Eanisiusgaffe 8—10, Bauabänderung , Erwin Metten,
im Hause , Bauführer Bauunternehmun g Ofenbock u. Eo ., i ., Elisabeth,
straße i (319) . — Schlagergaffe 4, Wohnung , Dr . O . Hummer , 7.,
Lerchenfelder Straße 29, Bauführer Bm . Jos . Klingraber , 7., Ziegler»
gaffe 72 (353) . — Garnisongaffe io , Bauabänderung , Rechtsanwalt Dr.
Fr . Vogl , 8., Friedrich -Schmidt -Platz 4, Bauführer Bm . Ing . Ad.
Zwerina , 5., Rechte Wienzeile 8z (392). — Liechtensteinstraße 46 a , Ver.
sammlungsraum , Oberst Genjuk, f. Ruffische Kirchengemeinde, 2., Au»
garten , Bauführer Bm . Max Kaiser , 5., Margaretenstraße 70 a (Zft6) .

IO. Bezirk : Inzersdorfer Straße 8i , Kraftwageneinstellraum,
Adolf Kubes , iln Hause , Bauführer Bm . Karl Oswald , 12., Oswald¬

gaffe 24 (Bb 8) .̂ -— Kepler^ latz 15, Umänderung der Klosettanlage , Rl >̂

^Lilh . Teuchmann , io ., Favoritenstraße 130, Bauführer Mm . Heinrich
Lang, 10., Dampfgaffe 19 (Bb 20V — Waldgaffe 28, Schuppen , Franz
u. Ainia Veleba , im Hause, Bauführer Min . Franz Lang ' s Witwe,
10. . Dampsgaffe lg (Bb 24) . — Leibnizgaffe 35, Steinzeugrohrkanal,
Dr . Albert Wimmer , io .. Landgutgaffe 17, Bauführer Mm . Franz Lang 's
Witwe , 10., Dampfgaffe ift (Bb2g ) . — Bernhardstalgaffe Z6, Schup.
penumbau , Lourie L Eo., im Hause , Bauführer Bm . Ing . Wilh . Klin-
genberg , ft., Platz der Sudetendeutschen 8 (B 26) .

n Bezirk : Simmeringer Hauptstraße 247, offenes Augdach,
August Ernst , Kunststeinerzeuger, in, Hause, Bauführer Zm. W . F.
Sommer , 2Z., Schwechat (Ba 4,40) .

12. Bezirk : SchönbruniierStraße 157, Feuermauerbemalung, Io.
kann Rtacher , im Hause , Bauführer Mm . Anton Frvnz Pribek , Lo.,
Brigittenaucr Lände 58 (74) . - Wolsganggaffe 42—46, Auszugsverlän-
gerung , I . Ileumann L Sobn , im Hause , Bauführer Mm . Vinzenz
Guttman , ia ., 3Teusetzgaffe9 (75). — Tivoligaffe 40, bauliche Umgestal.
tungen , Julius Begovich, in, Hause , Bauführer Bm . Fritz Schoderböck,
13., Hietzinger Hauptstraße 4Z b (104,. Steinbauergnffe Z4b, bauliche
Umgestaltungen , Josef Pfleger , im Hause , Bauführer Bm . Karl Oswald,

12., Oswaldgaffe 24 ( 115) . — Wilhelmstraße 17—19, Bauabänderung,
Friedrich Fischer, im Hause , Bauführer Bm . Stefan Sperl , 6., Maria¬
hilfer Straße 117 ( 116—117).

15 Bezirk : Markgraf -Rüdiger -Straße Z, bauliche Herstellungen,
Alexander u. Margarete Fiedler , im Hause , Bauführer Bm . Ing . Karl
Iletzl , 16., Fröbelgaffe 8 (79 4") . — Zwölfergaffe 6, bauliche Umgestal¬
tungen , Gustav Kunze, 9., Seegaffe Z, Bauführer unbekannt (115.40) .
— Hütteldorfer Straße 71, bauliche Umgestaltungen , Emanuel Salem,
16., Habichergaffe Z9, Bauführer Mm . Josef Schwarz , 16., Friedmann .,
gaffe 11 (120/40) .

Baufuhr -- Bm . Karl Kobcrmann , Id .. Fr .°dm° a..gas,° 42

Hofbauer , im Hause , Bauführer Bm . Barak L Ezada , 7., Rteubaugaffe
z6 (42/40) . — Eottagegaffe 42, bauliche Umgestaltung , Dr . Wilhelm
Rziha , 1., Eßlinggaffe 18, Bauführer Arch. Franz Bodenseer, Kritzen-
dors, Adolf-Hitler -Straße 144 (4? 4<>) . — Jörgerstraße 4, bauliche Um¬
gestaltung , Karl Lehner, 18., Staudgaffe z, Bauführer Bm . Anton
Waldhauser , 18., Bastiengaffe II (55 40) .

lg . Bezirk : Grinzinger Straße 7, bauliche Umgestaltung , Olga
Höfinger , 2., Gredlerstraße 5, Bauführer Bm . Otto Bonhold , 19., Dio-
nysius-Andraffy -Straße 14 (G—4/4o—B) . — Perntergaffe 7, Einbau einer

9., Dreihackengaffe 6 (P —1.40—B) .

20 . Bezirk : Wolfsau ^cffse 4, Wohnung , lM . Grumbir , 2., Scho
(393) -

2Z . Bezirk : Mannswörth , Hauptstraße 20, Sickergrube , Rudolf
Schreitl , im Hause , Bauführer Bin . Fr . Weninger , io ., Ouellenstraße
91 (Ba 3 4̂0) .

Renovierung
16. Bezirk : VeronikagaffeZ, Bm. Anton Waldhauser, 18., Ba.

stiengaffe 1 (V 81/39) .
Grundabteilung

21 . Bezirk : Gdbch. Floridsdorf , E . Z. 281, Lur -Latzel (XXI/
9/4«).

Fluchtlinien
10 . Bezirk : E . Z. 1209/1210, I2I1, HIeilreichgaffe—Schrötter-

gaffe, Josef Warrer , Z-, Kollergaffe 17 (Fl . 1).
12. Bezirk : E. Z. I»« K, Gdst. 117,2. Sr . Rudolf Echustrr, iz-,

Am Platz 4 (107) .

Sewerbewesen
Geroerbeanmeldungen

register der Gewerberechtsabteilung (HVO Z IV ) .

I . Bezirk : Franz 3Tetrval, Alleininhaber der Fa. „Franz 3Ietr
Val" , Krawattcnerzeugung im großen, Bauernmarkt 24 (3. 8. 1939). —
Deutsch-Amerikanische Petroleum -Gesellschaft, Hamburg , 3Ieuec Jung-

fcrnstieg 21, Handel init Mineralölen , Rohölen , Rückständen aus diesen

(4. 10. 1939) . — Karl Eihak, Herrenkleidcrmachergewerbe, Fleischmarkt 22
(12. 12. 1939) . — Johann Kellner, Alleiuinhaber der Fa . „Johann Kell¬
ner" , Ausfuhrhandel mit Seiden -, Schafwoll - und Baumwollwaren , Gon¬
zagagaffe ift (21. 12. iftZ9) . — Rudolf Winkler , Zimmermalergewerbc,
Gonzagagaffe 21 (27. 11. 1939) . — Offene Handelsgesellschaft „Theycr L
Hardtmuth ", Handel mit Papier -, Schreib -, Leder- und Galanteriewaren
sowie mit Büroartikeln , Kärntner Straße 9 (20. 9. IftZft) . — Offene
Handelsgesellschaft „Theyer A Hardtmuth ", gewerbsmäßige Vornahme
von Prägearbeiten , Kärntner Straße 9 (20. 9. 1939) . — Hermine Wastl,
Modistengewerbe , Rathausstraße 21 (22. 6. 1939) . — LandesUeferungo-
genoffenschaft des Schlofferhandwerks für das Land Österreich, registrierte
Genoffenschaft mit beschränkter Haftung , Schloffergewerbe, 1., Regie¬
rungsgaffe i (9. ii . iftZg) . — Offene Handelsgesellschaft Ansichtskarten.
Verlag Köpper L Sohn , Großhandel mit Ansichts- und Glückwunfch-
karten sowie mit Drucksorten sür industrielle und Kanzleizwecke, Schel-
linggaffe 6 (24. io . 1939) . — Engelbert Fleberger , Gold- und Juwelen¬
arbeitergewerbe , Seitzergaffe 6 (9. 12. 1939) . — Witburg Metzky, Allein¬

inhaber ^ der ^^ rchitek̂ ^Wi b̂uc^ mit B^ustoffen^

Wirtschaftsberater , Univecsitätsstraste ii ^ Büro (4- 10. iftZft) . — Wol»

tex, , Woll - und Textilhandels -Aktiengesellschaft, Berlin , Geschäftsstelle

Garnen , Wipplingerstraße 1 (21. n . iftZft) .
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Gasse 4 (i8 . ii . iM, ) . - - Theresie Binkcr, Wascherollergewerbe, Franz-
Hochedlingcr-Gasse 4 (18. n . 1939). — Ottilie Slaby , Handel mit Kan«
dilen, Zuckerwaren, Schokoladen, alkoholfreien Getränken und Soda¬
wasser, Hollandstraße io (28. n . 1939) . — Katl Quint , Raseur-, Friseur-
und Perückenmachergewerbe, Nordbahnstraße 34 (n - 1. 1940) . — Offene
Handelsgesellschaft „M . 6: L. Matura ", Großhandel mit Kurzwaren,
Obere Honaustraße ivr (27. 11. 1939) . — Johann Pichler, Lebenomittel¬
einzelhandel, Prater 106 (10. n . igZg) .

Z. Bezirk : Walter Ritt , Handelsvertretergewerbe in Auto-, Mo¬
torrad- und Fabrradzubehör, Ma .r-Reger-Gasse 6 (24. 6. 193g) . — Anna
Tichota, Einzelhandel mit Papier -, Kurz- und Galanteriewaren sowie

132 (30. ii . 1939) . — Emma ^ gel, Wäscher, und Wäschebüglergewecbe,
Pctruogaffe 3 ' (27. g. 1938) . — Richard Frebser, Handel mit Gold-,
Silberwaren und Juwelen , Radetzkystraßeg (26. 6. — Josef Sova,
Gewerbe der Stellmacher und Karosseriebauer, Schimmelgasse 19 (ZI. 8.
19.39) - — Ebano Asphalt-Werke Aktiengesellschaft, Verkaufsniederlas¬
sung Wien, Gesellschaft mit beschränkterHaftung , Handel mit Mineral-
ölen jeglicher Art und IRineralölprodukten aller Art, insbesondere mit
Asphalt-Bitumen und deren Lagerung, Traungasse 12 (9. i . 1939) .

4. Bezirk: Walter Klostius, Wäschewarenerzeugung, Neumann¬
gasse 7 (29. n . 1939) . — Leopold Kowatsch, Handel mit Rundfunk¬

straß? 35 (21. 11. 1939) . ^ Hg H

12. 1939) . — Ing . Friedrich Karl Süttinger , Handel mit Konserven aller
Art im großen, Schönbrunner Straße 25 (4. n . 1939) .

7. Bezirk : Offene Handelsgesellschaft„Lainer ^ Co.", fabriks¬
mäßige Erzeugung von Schuhwaren. Kaiserstraße 41 (26. 6. 1939) . —
Offene Handelsgesellschaft „Nagel , Hämisch L Co.", Handelsvertretung
mit Lederwaren und Reiseartikeln, iLindengasse4? (22. 9. 1939) . — Frieda
Bruckner, Handel mit Lebens- und Genußmitteln, Spezerei- und Kolonial¬
waren, gebrannten geistigen Getränken in handelsüblich verschlossenen
Gesäßen und Flaschenbier, Neustiftgasse *39 (27. 3- 1939) - — Maria
Cermak, Handel mit Milch , Molkereiprodukten, Gebäck, Brot , Honig,
Giern und Margarine , Schottenfeldgaste 86 (25. 1. 1939) . " Offene
Handelsgesellschaft Ankergarage Anton und Franz Helleport, gewerbs¬
mäßige Ginstellung von Kraftfahrzeugen, Urban-Loritz-Platz 8 (28. 12.
1938).

8 . Bezirk : Offene Handelsgesellschaft Seidenwirk- und Strick-
warenfabrik „The 7)ork", Mayer L Klena, fabriksmäßige Erzeugung
von Seiden-Wirk- und Strickwaren, Albertgaffe 24 (14. 4- 1939) . —
Offene Handelsgesellschaft Damenmodenhaus Wilhelm Tepsich A Co.,
Handel mit Damen- und Kinderkonfektion, Seiden - und Wollstoffen,
Schneiderzugehör, Blindengaste 3 (11. 3. 1939) . — Offene Handelsgesell¬
schaft „I . Appel", Handel mit Gummiwaren, Kindernährmitteln, Ver¬
bandstoffen, kosmetischen Artikeln, Sportartikeln und Sportbekleidungs-
gegenständen, Josesstädter Straße 48 (21. 6. 1939) . — Gmil Kramlovsky,
Buchrevistonogewerbe, Kochgaste 16 (14. 7- >939) . — Rudolf Plaschko,
Handelovertretergewerbe, beschränkt auf die Vermittlung von Weinbau-
erzeugnisten, Skodagaste 28 (15. 7. 1939) . — Heinrich Ptacek, Schuh¬
machergewerbe, Strozzigasse 44 (24. io . 1939) .. — Otto Karl Wuth, Ein¬
zelhandel mit allen zur Hand- und Fußpflege notwendigen Artikeln mit
Ausnahme der in der Artikelliste des B .-G.-Bl . Nr . 326 34 genannten

zesston) gebunden ist, Strozzigasse 47 ( ii . 12. 1939) .

9. Bezirk : Wilhelm Battlehner, Handelsvertretung für Gummi¬
waren und Gummibekleidung, Alser Straße 18 (23. 9. 1939) . — Offene
Handelsgesellschaft Wiener Glashandelsgesellschaft Josef Freudorfer äc
Severin Tesar, Großhandel mit Glas aller Art, Glaswaren und Zube¬
hör, Pramergaste 7 (25. 9. 1939) . — Leopoldine Rothenböck, Übernahme
zum Waschen und Wäschebügeln, Spitalgaste 3 (14. 7- 1939) . — Offene
Handelsgesellschaft „Leopold Wolf L Co.", Pflasterer- und Straßenbauer-
gewerbe, Widerhofergaste 8 (5. 10. 1939) .

IO. Bezirk : Josef Popelka, Raseur-, Friseur- und Perücken¬
machergewerbe, Buchengaste 52 (4. 12. 1939) . — Anna Theresia Flor,
Handel mit Lebens- und Genußmitteln, Spezerei- und Kolonialwaren,

Küchenbedarfes mit Ausschluß der sonstigen in der Ärtikelliste B .-G.-Bl.
Nr . H —326/34 angeführten Waren, Hasengasse 33 (1. 8. 1939) . — Wal¬
ter Schinieder, Einzelhandel mit Lebens- und Genußmitteln, Spezerei-
und Kolonialwaren, gebrannten geistigen Getränken und Flaschenbier
nebst Wasch- und Hauohaltungsartikeln unter Ausschluß von Färb- und
Materialwaren , Uetzgaste7 (30. 12. 1939) .

12 . Bezirk : Franz Alois Birke, Alleittinhaber der „Oampfkestel-
und Maschinenfabrik St . Jaschka L Sohn ", sabriksmäßige Erzeugung
und Reparatur von Kupferwaren, Maschinen und solchen Apparaten,
die mit her fabriksmäßigen Erzeugung von Kupscrwaren, Dampfkesseln
und Maschinen in Zusammenhang stehen, Arndtstraße 21—23 (16. 12.
1938) . — Maria Schockt, Einzelhandel mit Milch , Nlilcherzeugnifsen und
den zum Verkauf in Milchsondergeschäften zugelastcnen Nebenartikeln,
Fritschgaste 15 (30. 11. 1939) . — Johann Holy , Handelsvertreter für
Strick- u„d Wirkwaren, Rechte Wienzeile 239 (12. 10. 1939) . — Zentra-
chemie Gesellschaft m. b. H., fabriksmäßige Erzeugung von chemisch¬
technischenProdukten, insbesondere Industriegase , wie Oistousgas , und
Sauerstoff , Schönbrunner Straße 213 (21. 7. 1938) .

1Z Bezirk : Otto Sykora , Tischlergewerbe, beschränkt auf die Er¬
zeugung und Reparatur von Stilmöbeln , bzw. Reparatur von antiken
Möbeln , Amalienstraße 6g (25. 9. 1939) .

IH. Bezirk : Helene Gadinger, Wäscher- und Wäschebüglerge¬
werbe, beschränkt auf die Übernahme, Akkonplatz4 (3- 8. 1938) . — Ma¬
rie Strnad , Wäscher- und Plättergewerbe, Grimmgasse 18 (2. in. 19Z9) .
— Gisela Pekarek, Einzelhandel mit Obst und Gemüse, Meiselmarkt,
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(Effekten-Abteilung)

2., Prater Straße Zo

3., Radctzkyplatz4
3., Kardinch-Nagl -Plah 14

8., Josefstädter Straße 64
g., Nußdorfcr Straße 10

10., Larcnburgcr Straße 49

12., Meidlinger Hauptstr. 27
IZ., Hietzinger Hauptstraße 24
14., Linzer Straße 38
14., Purkersdorf, Adolf-Hitler-

Platz 4
IA. , Ullmannstraße 44 48
15., Märzstraße 45

16., Richard-Wagner-PlaH 16
17., Hernalser Hauptstr. 72/74
18., Währinger Straße log/ill
19., Gatterburggasse 23
19., Heiligenstädter Straße 82
20., Wallensteinstraße 14
21., Am Spitz ii
22., Stadlauer Straße 52 a
24., Mödling , Schrannenpl. 6
24., Mödling , Wiener Str . 27

Adolf-Hitler-Platz g
24., Gumpoldskirchen, Wiener

Straße 6v
25., Liesing, Perchtoldsdorfer

Straße 2
25., Atzgersdorf, Vreitenfurter

Straße 6
25., Inzersdorf , Triester

Straße 27 a
25., Perchtoldsdorf, Adolf-

Hitler-Platz io
2A., Mauer , Kirchengassei
26., Klosterneuburg, Rathaus-

Platz 25

Kreditverein der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien:
7., Neubaugasse 1

Kreditverein der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien
für Groß -Wien -Süd : 2^., Mödling , Schrannenplatz 6

Geldinstitute Großdeutschlnnds (Postsparkasse, Rcichsbank̂ Ban-

Die Stadt Wien haftet für alle Verbindlichkeiten der Anstalt

Stältermnyergasse 32 (15. ii . 1939)^

Palle , Raseur-, Friseur- und Perückenmackergewerbe, Ottakringer Straße
105 (28. 8. 1939) . — Karl Böhme, Handel nut Krastfabrzcug-Zubekör
und -Ersatzteilen, Sandleitengasse 38 (7. 3. 1939) . — Alfred Kaplanek,
Glasergewerbe, Stillfriedplatz 2 (6. 12. 1939) . — Raphael Mottl , Gold-,
Silber - und Juwelenarbeitergewerbe, Thaliastraße 2 (8. 11. 1939) .

17 . Bezirk : Karl Iilek , Anstreicher, Ottakringer Straße 80 (29.
11. 1939) .

Erzeugnissen, Lacknergasse65 (25. 9. 1939) .

20 . Bezirk : Rosa M ^ch, Ginzechandel mit Lebensmitteln, Kolo¬

straße 76 (19- 12- 1939) .

21 . Bezirk : Theresia Köpf, Handel mit Milch und Milcherzeug¬
nissen sowie den zum Verkauf in Milchsondergeschäften zugelassenen
Nebenartikeln, Brunner Straße 136 (23. ii . 1939) . — Andreas Weiß,
Bäckergewerbe, St .-Wendelin-PlaH 4 (8. 1. 1940) . — Andreas Weiß,
Handel mit Mehl , Grieß und Hefe im kleinen. St .-Wendelin-Platz 4

Straße ' 11 (17- 7- 1939) .
22 . Bezirk : Offene Handelsgesellschaft Etadlauer Mühle , Gebrü-

lwf '2 (Z0?I0. 1939) . ^ s s ch
2Z. Bezirk : Bernhard Blaha , Kleinhandel mit Brennmaterialien

niit Ausnahme der in der Artikelliste, B .-G.-Bl . II , Nr . 326, vom
26. Oktober 1934, angeführten Waren, Gbergassing 78 (11. 12. 1939) .

Konzessionsverleihungen

1. Bezirk : Franz Sladkn, Konzession nach H 15, Punkt 4, der
Gew.-Ordg. zum Personentransport mit dem Platzkrastwagen Nr . 279z
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mit den sich aus der Min .-Vdg . B .-G .Bl . 9Ir . 156 1937 (Autotaxivcr-

(19. 12. 1939) .'

2 . VezirE : Anna Zeitlberger , Gast - und Schankgewerbe in der
Betriebsform eines Gasthauses , Große Stadtgutgasse 16 (12. 1. 1940) .

3 - Marie Neinl , Gast - und Schankgewerbe in der Be»

Modenapark n (30. n . 1939) .

init den sich aus der Min .-Vdg . B .-G .-Bl . Nr . 156 37 (Autotaxiver-

1940) . ^ ^ b

7. Bezirk : Ludwig Dubkowitsch, Konzession nach tz 15, Punkt 4,

Nr . 1693 mit den sich aus der Min .-Vdg . B .-G .-Bl . Nr . 1561937
(Autotaxiverordnung 1937) ergebenden Beschränkungen, Neustiftgafse—
Lerchenfelder Straße (21. 12. 1939) .

12. Bezirk : Franz Alois Birke, Alleinitthaber der„Dampfkessel- und
Maschinenfabrik St . Joschka L Sohn " , fabriksmäßige Erzeugung und
Reparatur von Dampfkesseln, Arndtstraße 21—2Z (6. 12. 1939) .

13. Bezirk : Johann Husak, Gast- und Schankgewerbe in der Be¬
triebsform eines Gasthauses , Anschützgaffe 19 (8. 1. 1940) . — Gustav
Naisinger , Gast - und Schankgewerbe in der Betriebsform eines Kaffee¬
hauses , Mariabilfer Straße 135 (10. 1. 1940) .

16. Bezirk : Karl Fursik, Beförderung von Lasten mit Kraftfahr¬
zeugen, deren Eigengewicht (ohne Beiwagen ) im betriebsfähigen Zustand
350 KZ übersteigt , Neulerchenfelder Straße 41 (5- 12. 1939) .

17- Bezirk : Aosef Nach, Verkauf von Giften und der zur arznei-

(9. 1. 1940) .

21. Bezirk : Anna Holy, Gast- und Schankgewerbein der Be¬
triebsform eines Gastbauses , Theodor -Korner -Gasse 16 (28. 12. iWg)-

26. Bezirk : Franz ^ astl, Gast» und Schankgewerbein der Be»
triebsform eines Kaffeebaufeo , Klosterneuburg , Natbausplah 8 (3. 1.
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